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Besonders wertvoller großflächiger und artenreicher, sowie gut und typisch ausgeprägter Schwingrasenkomplex am N und W Ufer eines 
dystrophen Stillgewässers 300 m südlich von "Faule Ort" auf nassem Torfboden. 
Der Schwingrasenkomplex ist im W ca. 10 m breit, absolut intakt  und weist eine außergewöhnliche typische Zonierung auf. Er besteht 
vorwiegend aus Torfmoosen der Sphagnum recurvum Gruppe mit einer dichten Decke von Gewöhnlicher Moosbeere sowie 
aspektprägendem Scheidigem Wollgras, lokal auch mit Schmalblättrigem Wollgras und Schnabel-Segge. 
Obwohl der Schwingrasen locker aber regelmäßig mit Moorbirken bestockt ist, die eine geschlossene Baumschicht ausbilden, ist der 
Schwingrasencharakter auf der gesamten Fläche immer noch vorhanden und gut erkennbar.  
Direkt am Seeufer finden sich Erlen zusammen mit Flatterbinsen, Schnabelseggen, Faden-Seggen, Gewöhnlicher Wassernabel, Froschbiss 
und Sumpf-Schlangenwurz.
Im N findet sich als Besonderheit ein ca. 20 m breiter Schwingrasen mit Schnabelsegge,  aspektprägendem Scheidigem Wollgras und mit 
Torfmoosen aus der Sphagnum recurvum Gruppe, welcher mit Moorbirken bestockt ist und der den See mit einem Pfeifengras-
Hochstaudenstadium der Sauer-Zwischenmoore im N verbindet (bereits verlandeter Bereich). 
Im O findet sich Sphagnum squarrosum häufiger und der Schwingrasen geht langsam in einem Birken-Erlenbruchwald nasser, mesotropher 
Standorte über. 
Besonders hervorzuheben ist das verstreute aber regelmässige Vorkommen von Faden-Segge, Wiesen-Segge, Rundblättriger Sonnentau, 
Schmalblättriges Wollgras, Sumpf-Blutauge und Sumpf-Porst sowie Sumpf-Schlangenwurz und Gelbe Schwertlilie als geschützte Arten 
innerhalb der Fläche.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4106, Biotopname: Schwingrasen 300 m im S von "Faule Ort"

Betula pubescens Sphagnum recurvum agg.

Alnus glutinosa Vaccinium oxycoccus Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Molinia caerulea

Frangula alnus Ledum palustre Pinus sylvestris Salix aurita
Salix caprea Vaccinium myrtillus Agrostis canina Calla palustris
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata Drosera rotundifolia
Eriophorum angustifolium Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla palustris
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Aulacomnium palustre Polytrichum commune
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum capillifolium Sphagnum squarrosum


